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BU C H B E SPR E C H U N G E N

F. W. STÖCKER & G. DIETRICH (Hrsg.): 
Brockhaus ABC Biologie. 6., ü b e ra rb e ite te  und  
e rw e ite rte  A uflage, B and  1/A—Me, B and  2/ 
M e—Z, zusam m en V II +  1 012 S eiten , 48 T a ­
feln  (davon 16 farb ige), zah lre iche  S chw arz- 
W eiß-A bb ildungen  im  T ext. VEB F. A. B rock­
haus V erlag, Leipzig 1986. P re is : gebunden
3 4 ,-  M ark. ISBN  3 - 325 - 00073 - 8 (B and 1) und
3 - 325 - 00074 - 6 (B and 2).

Die vorliegende 6. A uflage des b e w ä h rte n  L ex i­
kons (B rockhaus ABC Biologie) is t e ine völlige 
N eubearbe itung , d ie  sich au f G ru n d  der in  den 
le tz ten  Ja h re n  au f a llen  G ebieten  d e r B iologie 
e rre ich ten  großen F o rtsch ritte  e rfo rderlich  ge­
m acht ha t. Den H erausgebern  is t zu danken , 
daß  dabei größeres G ew icht als bei frü h e re n  
A uflagen  au f B egriffe aus d e r A llgem einen  B io­
logie gelegt w orden  ist, w o rau f im  V orw ort des 
V erlages h ingew iesen  w ird . D urch d iese A k­
zen tversch iebung  h a t das W erk  an  P ro fil ge­
w onnen , w ie bere its  e rs te  flüchtige B licke ze i­
gen. D aß dabei große G eb iete  d e r B iologie au s­
geschlossen sind  (zum B eispiel d ie  G eschichte 
d er Biologie), s tö rt in A nb e trach t d e r e rw e ite r­
ten  D arste llung  bei an d eren  G ebieten , so auch 
bei d e r Entom ologie, kaum . Das V erzeichnis 
der M ita rb e ite r  n en n t 45 W issenschaftler, d a r ­
u n te r  auch ein ige b ek an n te  E ntom ologen, und
11 G rap h ik e r und Z eichner.
Das L exikon  u m faß t schätzungsw eise 12 000 
S tichw örter, u n te r  denen  — w ie in  L ex ik a  ü b ­
lich — en tw ed e r e ine D efin ition  m it E rk lä ru n ­
gen zum  b e tre ffenden  S ach v erh a lt gegeben 
oder au f ein  anderes Stich w o rt v erw iesen  w ird . 
Die E rläu te ru n g en  sind im  a llgem einen  k n ap p  
und p räzise  gefaßt. Bei den  S tich w ö rte rn  zu 
höheren  system atischen  E inhe iten  (zum  B ei­

spiel zu den In sek ten o rd n u n g en  K äfer, S chm et­
terlinge, L ibellen , O h rw ü rm er, W anzen) w ird  
jedoch e rfreu licherw eise  e ine  e tw as a u sfü h r­
lichere D arste llung  m it A ngaben  üb er V oll­
kerfe , Eier, L arven , w irtschaftliche  B edeu tung  
und  System  gegeben, und  es sind  auch H inw eise 
zu w e ite r fü h re n d e r L ite ra tu r  angefügt. D er 
B enu tzer k an n  sich dadu rch  b ere its  e ine  v e r­
h ä ltn ism äß ig  ausfüh rliche  U b ersich tsin fo rm a­
tion  verschaffen, die das w esen tliche  W issen 
ü b e r die be treffende system atische  E inhe it um ­
faß t. Das ist günstig .

Entom ologische S tich w ö rte r bzw. S achverha lte  
sind  in  d ieser 6. A uflage  in erfreu lich  großer 
A nzah l en th a lten , auch zoogeographische und 
ökologische, so daß jedem  E ntom ologen  — auch 
und  vor a llem  den  jü n g e ren  In se k te n fre u n ­
den — die B enu tzung  des L ex ikons seh r an g e­
ra te n  w erden  kann . A ber noch aus e inem  a n ­
deren  G rund  soll d ie  B enu tzung  des L exikons 
h ie r  em pfohlen  w e rd en : B eim  B lä tte rn  nach 
einem  S tichw ort w ird  m an  sich an  dem  einen 
oder an d e ren  T ex t fes tlesen  und  au f diese 
W eise In fo rm a tio n en  zu b iologischen S achver­
h a lten  gew innen , d ie  m an  zu suchen eigentlich 
n ich t im  S inn ha tte . Das L ex ikon  b ie te t seh r 
v ie lfä ltige  In fo rm a tio n en  und  gehö rt in  den 
B üchersch rank  eines jeden  E ntom ologen.

L eider is t de r T itel inzw ischen  im  B uchhandel 
ab e r schon w ied er verg riffen , so daß  vor allem  
die M öglichkeit der A usle ihe  aus e in e r B ib lio ­
th ek  in  B etrach t kom m t. D as b e fried ig t nicht 
voll. Solche b eg eh rten  T ite l w ie das B rockhaus 
ABC Biologie m ü ß ten  k ü n ftig  in e in e r h in re i­
chend großen A uflage au sg e lie fe rt w erd en  kön ­
nen. Es w äre  üb rigens auch günstig , w en n  es 
gelänge, die nächste  A uflage  m it fa rb ig en  T ex t­
abb ildungen  h e rau szu b rin g en , w ie es bei a ll­
gem einen  L ex ika  schon lange  S tan d a rd  ist. 
A ber auch in d e r vo rliegenden  G esta lt v e rd ien t 
das W erk  — tro tz  d e r k le inen  E in sch rän k u n ­
gen — ein  großes Lob. W. H EIN IC K E
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